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Pressemitteilung 

 

Das Kurzfilmstipendium „cast&cut“ 2025 wurde vergeben 

Gianna Scholten und Anne Isensee erhalten das Kurzfilmstipendium »cast&cut« 2025 

der Stiftung Kulturregion Hannover und der nordmedia – Film- und Mediengesellschaft 

Niedersachsen/Bremen. Für jeweils ein halbes Jahr sind die beiden Filmemacherinnen in 

Hannover zu Gast und arbeiten hier an ihren Kurzfilmprojekten. 

Gianna Scholten lebt als Autorin und Regisseurin in Köln. Sie wuchs in Zürich und Berlin 

auf, studierte Drehbuch an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin sowie Regie 

und Montage an der Kunsthochschule für Medien Köln. 2024 nahm sie eine Residency des 

Filmfestivals Locarno wahr. Ihr Kurzfilm „Zwei Riesen, die es hier gibt“ erhielt Festivalpreise 

bei der FID Marseille, dem Lago Filmfest und bei FILMadrid und wurde in die Reihe 

„Emerging Artists“ der AG Kurzfilm aufgenommen. Von Januar bis Juni 2025 ist sie in der 

Stipendienstätte Villa Minimo in Hannover zu Gast. Hier wird sie an ihrem teilanimierten 

Kurzfilm »Arche Preggo« arbeiten. Der Film erzählt von einer Prophezeiung vom Ende der 

Welt, die in den Alltag einer jungen Frau hereinbricht. Sie erhält den Auftrag, eine Arche zu 

bauen.  

Anne Isensee arbeitet als Animationsregisseurin in Berlin. Sie studierte Animation an der 

Filmuniversität Babelsberg, der EnsAD Paris und als Fulbright Stipendiatin an der School of 

Visual Arts New York. Ihre Filme wurden auf internationalen Festivals ausgezeichnet, u.a. 

bei DOK Leipzig, Vienna Shorts, dem ZEBRA Poetry Film Festival Berlin und dem Short Ti-

ger der Filmförderungsanstalt. Sie hält Vorträge und Workshops, unterrichtet Zeichentricka-

nimation an der UE Germany Berlin und ist stellvertretende Vorsitzende der AG Animations-

film. Von Juli bis Dezember 2025 ist Anne Isensee in Hannover zu Gast und wird hier an ih-

rem Animationsfilm „Anfang bis Ende“ (AT) arbeiten – einer humorvollen Auseinander-

setzung mit der Tatsache, dass alles, was lebt, sterben muss.  

Das Aufenthaltsstipendium »cast&cut« beinhaltet attraktive Leistungen wie ein monatliches 

Stipendiengeld und einen Projektkostenzuschuss in Höhe von 20.000 Euro. Das Wohnungs-

unternehmen Gundlach stellt für den Aufenthalt ein möbliertes Appartement in der Villa Mi-

nimo in Hannover bereit. 

Das »cast&cut«-Stipendium holt seit mehr als 20 Jahren junge RegisseurInnen und Filme-

macherInnen nach Hannover. Bislang haben 45 StipendiatInnen in der Region Hannover ei-

nen Kurzfilm erarbeitet und dafür die filmische Infrastruktur und attraktive Drehorte genutzt. 

Viele der Filme wurden auf internationalen Festivals und im Fernsehen gezeigt, einige er-

hielten namhafte Auszeichnungen.  


